
Hygienekonzept         SC Hofstetten Stand Juli 2020

Allgemeine Grundsätze 
Der Schutz der Gesundheit steht über allem und die behördlichen Verordnungen sind immer 
vorrangig zu betrachten. An sie muss sich der Sport und damit jeder Verein streng halten.


Wer sich nicht an das Konzept hält,  
kann vom Trainings- und Spielbetrieb ausgeschlossen werden. 

Unter Beachtung der lokalen Gegebenheiten und Strukturen gilt es für Vereine, individuelle 
Lösungen zu finden und umzusetzen. Es wird sichergestellt, dass der Trainings- und 
Spielbetrieb mit der Gemeinde Hofstetten behördlich gestattet ist. 

Jeder Spieler, der am Training oder an Freundschaftsspielen teilnimmt, muss die aktuelle Fassung 
des Hygienekonzepts kennen und sich strikt daran halten. Die Teilnahme am Training und/oder 
Spiel ist grundsätzlich freiwillig.


Alle Trainingseinheiten und Freundschaftsspiele werden als Freiluftaktivität durchgeführt, da das 
Infektionsrisiko durch den permanenten Luftaustausch verringert wird.


Allgemeine Hygiene- und Distanzregeln 
• Nutzung von Desinfektionsmittel  oder Händewaschen (mindestens 30 Sekunden und mit Seife) 

vor und direkt nach der Trainingseinheit.

• Keine körperlichen Begrüßungsrituale (zum Beispiel Händedruck) durchführen.

• Mitbringen eigener Getränkeflasche, die zu Hause gefüllt wurde.

• Vermeiden von Spucken und von Naseputzen auf dem Feld.

• Kein Abklatschen, In-den-Arm-Nehmen und gemeinsames Jubeln.

• Abstand von mindestens 1,5 Metern bei Ansprachen im Freien. Bei nicht vermeidbaren 

Ansprachen in geschlossenen Räumen zusätzliches Tragen von Mund-Nase-Schutz.

• Verwendete Trainingsleibchen sind nach jeder Trainingseinheit zu waschen.


Gesundheitszustand 
• Liegt eines der folgenden Symptome vor, muss die Person dringend zu Hause bleiben bzw. 

einen Arzt kontaktieren: Husten, Fieber (ab 38° Celsius), Atemnot, Erkältungssymptome

• Die gleiche Empfehlung liegt vor, wenn Symptome bei anderen Personen im eigenen Haushalt 

vorliegen

• Bei positivem Test auf das Coronavirus (im eigenen Haushalt) nimmt der Spieler solange nicht 

am Trainings- und Spielbetrieb teil, bis eine Weiterverbreitung des Virus ausgeschlossen ist, 
mindestens jedoch 14 Tage. Die Wiederaufnahme muss von den Behörden gebilligt sein.


• Bei allen am Training/Spiel Beteiligten sollte vorab der aktuelle Gesundheitszustand erfragt 
werden.


Minimierung der Risiken in allen Bereichen 
• Es ist rechtzeitig zu klären, ob Teilnehmende am Training/Spiel einer Risikogruppe (besonders 

Ältere und Menschen mit Vorerkrankung) angehören.

• Auch für Angehörige von Risikogruppen ist die Teilnahme am Training von großer Bedeutung, 

weil eine gute Fitness vor Komplikationen der Covid-19-Erkrankung schützen kann. Nicht zuletzt 
für sie ist es wichtig, das Infektionsrisiko bestmöglich zu minimieren.


• Fühlen sich Trainer oder Spieler aus gesundheitlichen Gründen unsicher in Bezug auf das 
Training oder eine spezielle Übung, sollten sie auf eine Durchführung verzichten.


Hygiene-Beauftragter Dominik.Hertlein@sc-hofstetten.de
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